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Die Schüler mit einer Durschschnlllsnote unter 
,I,5 

werden geehrl.

(gdp) Die Adolf Reichwein Schule verab-
schiedete nun 159 Schüler des Jahrgangs
10. Dass alle einen Abschluss geschafft ha-
ben, war der besondere Stolz r.on Rektor
Norbert Kissel. Acht Schüler gehen mit ei-
nem Hauptschulabschluss bzu'. mit dem
qualifizierenden Hauptschulabschluss ab.
85 Schüler haben einen Realschulab-
schluss oder den qualifizierenden Real-
schulabschluss geschafft und 66 Schüler
packten den Übergang in die gr.mnasiale
Oberstu{b.17 Prozenr der Schüler haben
bereits einen Ausbiidungsvertrag in der Tä-
sche.

Besonders ausgezeichnet wurden Schüler,
<iie eine Gesamtnote von unrer 1,5 erziei-
ten. Dies waren: Alina Fischbach und Pau-
Ia Lürsen, Veronika Klan, Ronja Schnei-
der. Florian Fitzek, Juliane Tiäger, _Jessica
Wiens, Karl Kissel, Isabella Tän, Juiia
Frank, Liliana \ä.rli, Halise Islanmaz, Ga-
briela Gülec und Katharina Bergschrvin-
ger. Zudem rnn-irden Jessica 

\ff/iens, 
Jennv

Lachmann und Kari Kissel fur ihr großes
Engagement im Schulorchester geehrt. F'lir

(Foto: gdp)

Wie lslqnd Chqnce nulzen
SchulobgÖnger sollen Potenziol gebrouchen und uberroschen - Feier in pohlheim

ihr besonderes Engagement in der lv{e-
dienausleihe wurden Marvin Beckers und
Orom Aksoy ausgezeichnet. Da Al«oy, fast
jede Schulveranstaltung in der Aula vor-
trefflich an der Technik begleitet hatte,
wurde ihm vom Förderverein zusätzlich ei-
nen Gutschein überreicht.
In seinem Grußwort merkte Rektor Kissel
an: »Ihr seid keine Kinder mehr und die
\Welt steht euch offen - wenn ihr wollt.
Die ARS ist stolz auf euchln tüTeniger stolz
ist er indess auf die noch immer nicht zu-
standegekommene Außensportanlage. Mit
vielen Versprechungen, die jedoch ergeb-
nislos biieben, hätte man ihn und beson-
ders die jungen Menschen enttäuscht. Er
fugte unter dem Applaus der änwesenden
an; »Vir kampfen weiter - ein ARS'ler
gibt nicht aufln
Schulelternbeirarsvorsitzender Gerhard
Mattlehner nahm Bezug auf die EM, in-
dem er den jetzt erzielten Lebensabschnitt
mit dem Erreichen der K"O.-Runde ver-
glich und ergänzte: rEure Lehrer und El-
tern haben euch bis heute gut gecoachr.

Nun nutzt erier Potenzial und enrwickelt
euch analog der ,underdogsn Island und
-ffalesln Auch die Schülervertretung, Sila
Hampel, Lorena Stork und Noel Rent-
meister gingen in ihrem Rückblick über
die sechs Jahre an der ARS noch mal auf
feinere Details ein und sorgten bei so
manch einer rCharakterbeschreibungu ih-
rer Lehrer fur herzhafres Lachen im Saal.

Bevor sie sich mit Dankesworten an die
Lehrer, ihre Eltern und die Schülerscha{t
verabschiederen, dankren sie noch ihrer
Mensa- und Kioskbetreiberin, der Familie
Köse und dem Schuisozialarbeiter Andreas
Pieh mit einem Ceschenk.

Dann hieß es Bühne frei fiir die Präsenta-
tirinen. Hierbei zeigten die »10-Klässler«
eigene Projekte. die von Tanzchoreografien
über Bild-Reiseberichte bis Verfilrnung ei-
nes Schulalltags reichten. Nach Ar-rsgabe

der Zeugnisse an die 159 Schüler endete
eine emotionale und heitere Verabschie-
dungsfeier mit dem Lied ,'$(l'e're all in this
togethef«.
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